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	Stadt Bad Reichenhall
Stadtbauamt – SG 34
Rathausplatz 1 + 8
83435 Bad Reichenhall
	Antrag auf Erteilung einer 
beschränkten wasserrechtlichen Erlaubnis

gemäß Art. 15 BayWG zum Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in ein oberirdisches Gewässer




1. Antragsteller
	Name
     
	Vorname
     

	Straße, Hausnummer
     
	PLZ, Ort
     

	Telefon 
     
	E-Mail
     

	Name/Ansprechpartner bei jur. Personen/Vertretung
     

	(falls vorhanden, Aktenzeichen des Bauvorhabens) 
     




2. Grundstückseigentümer (falls abweichend vom Antragsteller)
	Name
     
	Vorname
     

	Straße, Hausnummer
     
	PLZ, Ort
     

	Telefon 
     
	E-Mail
     

	Name/Ansprechpartner bei jur. Personen/Vertretung
     




3. Planer
	Name
     
	Vorname
     

	Straße, Hausnummer
     
	PLZ, Ort
     

	Telefon 
     
	E-Mail
     

	Name/Ansprechpartner bei jur. Personen/Vertretung
     


(Fortsetzung nächste Seite)






4. Grundstück, auf dem das Niederschlagswasser anfällt
	Gemeinde
Stadt Bad Reichenhall
	Gemarkung
     

	Flur-Nr.
     
	Straße, Hausnummer
     




5. Grundstück, auf dem das Niederschlagswasser eingeleitet wird (falls abweichend von Ziffer 4)
	Gemeinde
Stadt Bad Reichenhall
	Gemarkung
     

	Flur-Nr.
     
	Straße, Hausnummer
     

	Name des oberirdischen Gewässers
     




6. Bauvorhaben
	Baubeschreibung der Baumaßnahme bzgl. des Niederschlagwassers
     




7. Erlaubnispflicht besteht aufgrund 
	|_| 	Lage des Grundstücks im Wasserschutz- und Heilquellenschutzgebiet (siehe hierzu auch die Schutzgebietslagepläne) 
|_| 	Lage des Grundstücks in Altlasten- und Altlastenverdachtsflächen
|_| 	zu entwässernde Fläche von mehr als 1000 m²
|_| 	Dachfläche kupfer-, zink- oder bleigedeckt > 50 m²
|_| 	Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
|_| 	Parkplätze, Verkehrsflächen > 300 PKW/d





8. Angaben über die zu entwässernden Flächen 
	|_| 	Dachflächen
|_| 	Wegeflächen
|_| 	PKW-Stellplätze
[bookmark: Text18]|_| 	weitere Fläche:      





9. Anlagen 
	Bitte legen Sie folgende Unterlagen 2-fach in Papierform vor und senden Sie diese zur digitalen Bearbeitung im PDF-Format an die Emailadresse an entwaesserungsplan@stadt-bad-reichenhall.de:
· Übersichtslageplan M 1:5.000 (Grundlage: amtl. Flurkarte oder GIS-Auszug mit Angabe der Fl.-Nrn.)
· Lageplan M 1:1.000 oder größer, mit Darstellung der Änderung/Neubau von Anlagen
· Ausführungsplan M 1:100
· Grundrissplan mit Darstellung der Leitungen M 1: 100
· Detailpläne (Absetzschächte, Sickerschächte, Rigolen, Sickermulden, Sickerbecken) mit dem Mittleren  Höchsten Grundwasserstand (MHGW) M 1:100 oder größer 
· Erläuterungsbericht 
· Bei Einleitung in ein Oberflächengewässer: Bewertung des Niederschlagswassers nach Merkblatt DWA-A 102-2 (Verschmutzungsgrad)
· Bemessung der Sickeranlagen nach DWA-A 138-1
· Bei Einleitung in Oberflächengewässer: Überprüfung, ob hydraulischer Rückhalt erforderlich ist nach DWA-M 153
· Aufstellung der abflusswirksamen Flächen


(Fortsetzung nächste Seite)
10. Vollmacht 
	Mit nachstehender Unterschrift bevollmächtigt der Bauherr den Planer, Verhandlungen mit der unteren Wasserrechtsbehörde im Zusammenhang mit diesem Antrag zu führen und Schriftverkehr mit Ausnahme von Bescheiden und Verfügungen bis zur Entscheidung über den Antrag in Empfang zu nehmen.
|_| 	Ja
|_|	Nein





11. Hinweise zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
	Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist die Stadt Bad Reichenhall als Ihre zuständige untere Bauaufsichtsbehörde. Die Daten werden erhoben, um dieses Verfahren durchzuführen. 

Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e) DSGVO in Verbindung mit Art. 4 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) in Verbindung mit die anzuwendenden Fachgesetze (WHG, BayWG).

Weitergehende Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der Verarbeitung Ihrer Daten können Sie im Internet auf der Webseite der Stadt Bad Reichenhall abrufen.




12. Unterschriften




	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift Antragsteller






	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift Planer











Hinweise zur Niederschlagswasserbeseitigung








Stand: September 2026		- Seite 2 -
Niederschlagswasser von befestigten Flächen ist grundsätzlich auf dem Grundstück, auf dem das Niederschlagswasser anfällt, zur Versickerung zu bringen. 

Mit der Verordnung des Bayer. Staatsministeriums des Innern vom 11.03.1939 zum Schutz der Solequellen in Bad Reichenhall und der Verordnung des Landratsamtes Berchtesgadener Land über das Heilquellenschutzgebiet für die staatlich anerkannte Heilquelle „Solebohrung Bad Reichenhall 9" vom 14.01.1999 wurden ein Großteil des Gebiets der Stadt Bad Reichenhall und die Gemeinde Bayerisch Gmain als Heilquellenschutzgebiet festgesetzt. 

Die Versickerung von Niederschlagswasser in das Grundwasser innerhalb des Heilquellenschutzgebietes und das Einleiten von Niederschlagswasser in ein oberirdisches Gewässer in der engeren Zone eines Wasserschutzgebietes benötigt stets eine wasserrechtliche Erlaubnis gemäß Art. 15 BayWG.

Das Wasserwirtschaftsamt Traunstein wird von der Stadt Bad Reichenhall im wasserrechtlichen Verfahren als amtlicher Gutachter beteiligt. Die Stadt Bad Reichenhall erstellt unter Auflagen des amtlichen Sachverständigen einen Wasserrechtsbescheid.

Eine Versickerung über Rigolen ist nur zulässig, wenn ausreichend begründet worden ist, dass eine flächenhafte Versickerung nicht möglich ist. Die entsprechende Rigolen-Berechnung und eine Bewertung zur Regenwasservorbehandlung nach DWA-M 153 ist den Planunterlagen beizulegen.

Eine Versickerung über Sickerschächte stellt den absoluten Ausnahmefall dar und ist nur zulässig, wenn ausreichend begründet worden ist, dass weder eine flächenhafte Versickerung noch eine Rigolenversickerung möglich ist. Die entsprechende Berechnung des Sickerschachtes und eine Bewertung zur Regenwasservorbehandlung nach DWA –M 153 ist den Planunterlagen beizulegen.

Weitere Informationen zur Regenwasserversickerung finden Sie auch auf der Webseite des Bayerischen Landesamts für Umwelt.

























Um zu prüfen ob das Vorhaben eventuell erlaubnisfrei ist, kann eine Software auf der Webseite des LfU angewendet werden:
https://www.lfu.bayern.de/wasser/now/index.htm


[bookmark: _Hlk234820884]Der Antrag und sämtliche Unterlagen sind 2-fach in Papierform bei der Stadt Bad Reichenhall – Stadtbauamt SG 34 – einzureichen.

Die Unterlagen müssen mit Datum versehen und vom Antragsteller sowie vom Planer unterzeichnet sein.


Bei Vorlage unvollständiger Antragsunterlagen verlängert sich die Bearbeitungszeit aufgrund von Nachforderungen. Um dies zu vermeiden, sind die Antragsunterlagen von einem fachkundigen Ingenieurbüro zu erstellen. 
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